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HANSESTADT LÜNEBURG
DER OBERBÜRGERMEISTER

Vorlage-Nr.
VO/8807/20-1

Fachstelle 401 - Kultur
Frau Schmäl Datum: 

10.03.2020

Beschlussvorlage
Beschließendes Gremium:

Straßenbenennung im Neubaugebiet "Am Wienebütteler Weg"

Beratungsfolge:

Öffentl. Sitzungs- Gremium
Status datum

Ö 11.03.2020 Kultur- und Partnerschaftsausschuss

Sachverhalt:
Im Neubaugebiet „Am Wienebütteler Weg“, Bebauungsplan Nr. 174. sind Erschließungsstra-
ßen neu zu benennen.

Aus Sicht der Verwaltung wäre es für eine sinnvolle und geordnete Hausnummerierung von 
Vorteil, die im Bebauungsplan Nr. 174 liegenden Planstraßen A (rot), C (blau), D (violett) und 
E (grün) mit eigenständigen Straßennamen zu benennen. 
Die Planstraße B, F und G (Fuß und Radwege), alle gelb gekennzeichnet, sollten zusammen 
gefasst werden und einen einheitlichen Straßennamen erhalten , um für die geplante Rei-
henhausbebauung an der Planstraße F ein einigermaßen zuverlässiges und zügiges Auffin-
den sicher zu stellen.
Ein Übersichtsplan ist der Vorlage als Anlage beigefügt.

In der Vorlage VO/8807/20 hat die Verwaltung vorgeschlagen, vier der fünf neuen Straßen 
nach den „Müttern des Grundgesetzes“ zu benennen. Dies waren Frieda Nadig (geboren als 
als Friederike Charlotte Louise jedoch stets Frieda Nadig genannt), Helene Wessel, Helene 
Weber und Elisabeth Selbert.

Die Verwaltung schlägt vor, die fünfte zu benennende Straße nach der ersten weiblichen 
Richterin des Bundesverfassungsgerichts, Dr. Erna Scheffler, zu benennen. Dr. Erna Scheff-
ler hat quasi die Errungenschaften der vier „Mütter des Grundgesetzes“, den Artikel 3 Abs. 2 
„Männer und Frauen sind gleichberechtigt“ vollendet bzw. fortgeführt, indem sie sich in ihrer 
Tätigkeit als erste und damals einzige Richterin des BVerfG dafür eingesetzt hat, dass die 
entsprechenden daraus folgenden Anpassungen in den Teilrechtsordnungen vorgenommen 
und umgesetzt wurden, z.B. BGB/Familienrecht.

Auf Hinweis der VVN-BdA bezüglich der Zustimmung  der beiden Zentrums-
politikerinnen Helene Wessel und Helene Weber zum Ermächtigungsgesetz von 1933 
zieht die Verwaltung diesen Straßenbenennungsvorschlag bezüglich der beiden Ge-
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nannten zurück. Seitens der Verwaltung werden weitere Recherchen durchgeführt 
und ggfs. Alternativvorschläge erarbeitet und dem Ausschuss in der nächsten Sitzung 
vorgelegt.

Aus Sicht der Verwaltung sollten unter dem Straßennamenschild jeweils ein kleineres Schild 
angebracht werden, das erklärt, wer die jeweilige Person war. 

Die Biografien der Personen sind der Vorlage als Anlage beigefügt.

Beschlussvorschlag:
Vorbehaltlich der Prüfung der Personen u.a. beim Bundesarchiv und Landesarchiv 
wird beschlossen,  drei der fünf Straßen im Neubaugebiet „Am Wienebütteler Weg“, 
Bebauungsplan Nr. 174, wie folgt zu benennen

1. Die im Lageplan als Planstraße A (rot) bezeichnete Erschließungsstraße wird 
„Elisabeth-Selbert-Straße“ benannt.

2. Die im Lageplan als Planstraße C (blau) bezeichnete Erschließungsstraße wird 
„Dr.-Erna-Scheffler-Straße“ benannt.

3. Die im Lageplan als Planstraße E (grün) bezeichnete Erschließungsstraße wir 
„Frieda-Nadig-Straße“ benannt.

Die Straßennamenschilder werden mit zusätzlich darunter angebrachten Schildern mit 
Erklärungen zu den Personen aufgestellt.  

Die Benennung der Straßen erfolgt vorbehaltlich ihrer Erstellungen in der im Lageplan 
eingezeichneten Form.

Finanzielle Auswirkungen:

Kosten (in €)
a) für die Erarbeitung der Vorlage:

aa)  Vorbereitende Kosten, z.B. Ausschreibungen, Ortstermine, etc.

b) für die Umsetzung der Maßnahmen:

c)  an Folgekosten:

d) Haushaltsrechtlich gesichert:

Ja
Nein
Teilhaushalt / Kostenstelle:  
Produkt / Kostenträger:
Haushaltsjahr:

e)  mögliche Einnahmen:
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Anlage/n:
Straßenplan
Biografien

Beratungsergebnis:

Sitzung
am

TOP Ein-
stimmig

Mit
Stimmen-Mehrheit

Ja / Nein / Enthaltun-
gen

lt. Be-
schluss-

vorschlag

abweichende(r) Empf 
/Beschluss

Unterschr. 
des Proto-

kollf.

1

2

3

4

Beteiligte Bereiche / Fachbereiche:
Bereich 53 - Bildung und Betreuung
Bereich 61 - Stadtplanung
Bereich 63 - Bauaufsicht, Denkmalpflege
Bereich 73 - Vermessung, Geodaten
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Dr. Erna Scheffler (1893 - 1983), geb. Friedenthal 

Dr. Erna Scheffler war von 1951 bis 1963 (Wiederwahl 1959) die 

erste weibliche RichterIn des Bundesverfassungsgerichts. 

 

Doris König, Richterin am Bundesverfassungsgericht: 

 

„Mich inspiriert, wie sie gegen alle Widerstände,  

mit unheimlicher Beharrlichkeit und Weitsicht in einer Männerwelt für 

die Rechte der Frauen gekämpft hat (…) Für mich ist sie eine der 

unterschätztesten Persönlichkeiten in der Geschichte der 

Bundesrepublik.“      
         © Website Soroptimist International Karlsruhe  

             

Geboren als Erna Friedenthal 1893 in Breslau, legte sie 1911 das Abitur als Externe an einem 

Knabengymnasium ab. Sie studierte Jura in Breslau (damals dort als einzige Jurastudentin), München 

und Berlin und schloss dieses 1914 mit Promotion (magna cum laude) in Breslau ab. Da Frauen zu 

dem Zeitpunkt keine juristischen Staatsexamina ablegen durften, war sie nach Abschluss des 

Studiums zunächst u.a. in Rechtsberatungsstellen der Fürsorge und als juristische Hilfskraft in 

Rechtsanwaltskanzleien, sowie in der deutschen Zivilverwaltung in Belgien tätig. Nachdem Frauen ab 

1921 zum juristischen Staatsexamen zugelassen wurden, legte sie das Erste 1922 und das Zweite 

Staatsexamen 1925 ab. Anschließend war Dr. Erna Scheffler als Rechtsanwältin in Berlin an 

verschiedenen Gerichten, sowie ab 1928 als Gerichtsassessorin tätig und – mit dem Erreichen der für 

Frauen geltenden Altersgrenze von 35 Jahren – seit 1932 als Amtsgerichtsrätin am Amtsgericht 

Berlin-Mitte.  

 

1933 wurde Dr. Erna Scheffler aufgrund ihrer Herkunft (als „Halbjüdin“) mit Berufsverbot belegt, mit 

geringer Pension (Ruhegehalt) aus dem Dienst entlassen, und versteckte sich zeitweise bis 

Kriegsende in einem Gartenhäuschen in der Nähe von Berlin.  

 

Direkt nach dem Ende des Zweiten Weltkrieges kehrte Dr. Scheffler in den Justizidienst in Berlin 

zurück, zunächst als Landesgerichtsrätin, dann als Landgerichtsdirektorin, 1948 wechselte sie als 

Verwaltungsgerichtsrätin, später Verwaltungsgerichtsdiretorin nach Düsseldorf. 

 

Auf dem Deutschen Juristentag 1950 hielt Dr. Erna Scheffler – als erste Juristin überhaupt – eine 

vielbeachtete Rede über die Gleichstellung von Mann und Frau mit dem Titel »Die Anpassung der 

Gesetze an die Forderungen des Grundgesetzes« und engagierte sich in der Folgezeit nachhaltig und 

erfolgreich für die Umsetzung des Verfassungsgrundsatzes Art. 3 Abs. 2 „Männer und Frauen sind 

gleichberechtigt“. 

 

„Ihr „Verdienst bestand nicht nur darin, den Gleichstellungsauftrag in Art. 117 Grundgesetz 
energisch und mit juristischer Weitsicht einzufordern und zu begründen, sondern die 
Implikationen des Gleichberechtigungspostulats in den verschiedenen Teilrechtsordnungen 
aufzuspüren und juristisch-dogmatisch zu bewältigen.“  

(https://www.deutsche-biographie.de/sfz109147.html) 
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Am 07.09.1951 wurde Dr. Erna Scheffler als erste weibliche RichterIn des Bundesverfassungsgerichts 

im Ersten Senat ernannt, wo sie bis 1963 tätig war.  

 

„Mit ihrem Namen als Berichterstatterin ist das frühe Urteil zum Ehegattensplitting (BVerfGE 
6, 55) ebenso verbunden wie die Entscheidung zur familienrechtlichen Gleichstellung von 
Mann und Frau (BVerfGE 3, 225), durch welche Art. 6 und Art. 3 Abs. 2 GG bis heute 
fortwirkend erstmals verfassungsgerichtlich entfaltet wurden. Auch (…) die Aufhebung der 
Benachteiligung der Frau im landwirtschaftlichen Höferecht (BVerfGE 15, 337) und 
Entscheidungen zur Gleichberechtigung im Sozialversicherungsrecht (BVerfGE 17, 1, 38, 62) 
wurden maßgebend von ihr beeinflusst.“  
(https://www.deutsche-biographie.de/sfz109147.html) 

 

Als „Krönung meines Werks“ bezeichnet sie selbst das Urteil von 1959, welches sie verkünden durfte 

mit den Worten: „Die Bestimmungen aus dem Bürgerlichen Gesetzbuch zum sogenannten 

,Väterlichen Stichentscheid‘ sind verfassungswidrig“. 

 

Nach Ende ihrer Amtszeit als Richterin beim BVerfG war Dr. Erna Scheffler weiterhin als Juristin tätig, 

unter anderem als Sachverständige vor dem Innenausschuss des Deutschen Bundestags. Daneben 

setzte sie das Engagement für ihre familien- und gleichstellungspolitischen Grundsätze fort. Sie war 

Mitglied des Deutschen Juristinnenbundes, Vorsitzende des Dt. Akademikerinnenbundes, Mitglied 

der Ständigen Deputation des Dt. Juristentags und in zahlreichen internationalen frauen- und 

gleichstellungspolitisch orientierten Vereinigungen tätig, sowie Gründerin der Soroptimist 

International Club Karlsruhe, der ihr zu Ehren den Erna-Scheffler-Preis für junge 

Wissenschaftlerinnen vergibt. 

 

Dr. Erna Scheffler starb am 22. Mai 1983 in London. 

 

 

 

 

                           

Quellen: 

 https://de.wikipedia.org/wiki/Erna_Scheffler 

 https://www.deutschlandfunk.de/die-frauen-das-grundgesetz-und-die-
gleichstellung.724.de.html?dram:article_id=97780 

 https://www.tagesspiegel.de/gesellschaft/verfassungsrichterin-erna-scheffler-maenner-und-
frauen-sind-gleichberechtigt/24184136-2.html 

 https://www.google.com/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=6&cad=rja&uact=8&v
ed=2ahUKEwiD8_790qvnAhWGPOwKHaKxCVIQFjAFegQIARAB&url=https%3A%2F%2Fwww.b
pb.de%2Fapuz%2F26035%2Fdie-rechtsprechung-des-bundesverfassungs-gerichts-zur-
garantierten-gleichberechtigung&usg=AOvVaw2CymM1dSme9SR10sQNzejK 
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